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Medienpadagogische Kompetenz
von Lehrenden in der Weiterbildung

Herzlich Willkommen zum

Selbstlernkurs

Asynchrone Formate - Flexibel Lernen
mit Lernvideos & Co




Warum asynchron lernen?

Teilnehmende Lehrende

c
N




Inhalte des Moduls

o0
Was ist asynchrones
Lernen?

Welche Besonderheiten
gibt es?

Was ist das fur mich
passende Format?




Lernziele der Selbstlerneinheit

Am Ende dieser Selbstlerneinheit konnen Sie...

V4 asynchrone Lernformate einordnen und das passende

fur lhre Lernziele auswahlen

/ Besonderheiten beim asynchronen Lernen fur

Teilnehmende und Lehrpersonen berucksichtigen

v/ lernpsychologische Grundlagen auf Ihre eigenen

asynchronen Formate anwenden



Wir freuen uns, dass Sie dabei sind!




Quellen

E Storyset: https://storyset.com



https://storyset.com/
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Medienpadagogische Kompetenz
von Lehrenden in der Weiterbildung

Asynchrones Lernen

Was heild3t asynchrones Lernen und
wann lohnt sich der Einsatz?




Was heil3t asynchrones Lernen?

N N
O synchron = zeitgleich O | asynchron = zeitversetzt




punktueller Einsatz einzelner

Elemente

VS.

komplett asynchrone

Lernangebote




Punktuelle Nutzung
asynchroner Elemente

synchron asynchron synchron synchron synchron




Punktuelle Nutzung
asynchroner Elemente

synchron synchron synchron synchron synchron

asynchron asynchron




Vollstandig asynchrones Format

asynchron asynchron asynchron asynchron asynchron




Passive

VS.

aktive Lernelemente




Passive Lernelemente

-|||||-|- horen

LE] lesen
@G> sehen




Aktive Lernelemente

\
/\ anwenden

¥ reflektieren

¢° entwickeln




Lernziel?

/ \

Passive Lernelemente <4 Aktive Lernelemente

[ hOren A anwenden
[E lesen ¥ reflektieren
@ sehen aa entwickeln



Vorteile &
Herausforderungen
asynchronen Lernens




Vorteile asynchroner Formate

Individuelles Eigen- Mehr Zeit fiir
fempo verantwortung  aktive Verarbeitung

Flexibilitat




Herausforderungen asynchroner Formate

hohe Anforderungen
an Selbstorganisation fehlende soziale didaktische Zeitaufwandige
& Motivation der TN Verbundenheit Einschrankungen Produktion




Welche asynchronen Formate
und Lernelemente passen zu
meiner Weiterbildung?




Leitfragen fur lhre Weiterbildung

2]

Welche Lernziele mochte ich erreichen und kdnnen diese durch asynchrone
Formate oder Elemente ausreichend unterstutzt werden?

Daraus folgend: Welche Inhalte konnten gut asynchron umgesetzt werden?

Habe ich personlich (bzw. meine Organisation) die zeitlichen, technischen und
ggf. finanziellen Ressourcen, um die entsprechenden Formate umzusetzen?

Welche Bedarfe und Praferenzen haben meine TN mit Blick auf synchrones und
asynchrones Lernen?

Uber welche Medienkompetenz und technischen Ressourcen verfligen meine
TN?

Wie motiviert sind meine TN und wie schatze ich deren Selbstregulations-
fahigkeit fur asynchrones Lernen ein?
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Asynchrone Lehre gestalten

Auswahl und Gestaltung
asynchroner Elemente




punktuell vollstandig

Digitale
Pinnwand

Synchroner Kurs mit
einzelnem asynchronem
Element



punktuell vollstandig

| | | ] L |

Podcast H
| [ [ ] ] |
| ] ]

Erklarvideo + Material
+Quiz

Blended Learning-Kurs mit
Selbstlerneinheit und einzelnen
asynchronen Elementen



punktuell vollstandig

Transfer-
aufgabe
| | |
e
] [ ] [ | L
Digitale Erklar-
Pinnwand video

Asynchroner Selbstlernkurs



Mit welchen Tools konnen
asynchrone Elemente und
Formate umgesetzt werden?




Lernmanagementsysteme (LMS)

Thoodle

ILIAS E

P \'O’ Open-Source-Software zur
= | Erstellung interaktiver Lerninhalte

-1 ,| Plattformen fur die Bereitstellung,
Q Organisation und Verwaltung
- | asynchroner Lernformate




Digitale Tools zur punktuellen Nutzung

Umfragetools

Digitale ’ Digitale
Whiteboards Pinnwande




Weitere Beispiele fur asynchrone Elemente




Passiver Konsum




- - - - ] - - | -
Reflexions- Transfer-
aufgabe aufgabe

==

Aktive Verarbeitung




Podcast

Audioaufnahme

Flexibilitat und Zuganglichkeit
Technisch einfach umzusetzen

I' Keine visuelle Unterstiitzung




Podcast

Sprechen Sie klar und
strukturiert!

Klare Ubergange
Deutliche Anklindigungen

Kurze Satze




Podcast

-

~

Praxistipp:

Geben Sie Ilhren TN konkrete

Auftrage zum Podcast

\ (z. B. Fragen zum Inhalt)! /




Podcast

Vertiefungsmaterial




Screencast

Aufzeichnung des Bildschirms
+ Stimme

Zeigen einer Prasentation

Erklaren einer Software

Schritt-fur-Schritt Prozess-
Anleitung




Screencast

Zeigen + Erklaren
(z. B. Tutorials)

TN konnen jederzeit
pausieren & Om
zuruckspulen cO
Individuelles Tempo

moglich




Screencast

-

\_

Praxistipp:
Bauen Sie

Mitmach-Momente”

ein!

~

/




Screencast

Vertiefungsmaterial




Erklarvideo

Einstieg in ein Thema

Didaktische Reduktion
Vermittlung von Relevanz

Wecken von Neugier




Erklarvideo

Open Educational
Ressources (OER):

3 YouTube

<ZOERR»A >




Erklarvideo

Tools zur Erstellung:

Vertiefungsmaterial




Erklarvideo

4 A

Praxistipp:
Schliel3en Sie ein Quiz

oder eine Reflexionsfrage

\ an das Erklarvideo an! /




Erklarvideo

Vertiefungsmaterial




Wie wahle ich das fur mich
passende Format oder
Element aus?




Leitfragen fur die Planung

@ Lernziele Wissensvermittlung oder aktive Verarbeitung?

? Aktivitat Lesen, Schreiben, Diskutieren, Anwenden oder Produzieren?
Zielgruppe Wenig Erfahrung: starker strukturierte Lernpfade. Erfahrene
Lernende: offenere Aufgaben.
Zusammenarbeit Individuelle Aufgaben vs. kollaborative Tools B. etherpad, whiteboard)
Feedback Automatisierte Quizze, Peer-Feedback, individuell durch LP

Technik Software und Hardware? Einfache vs komplexe Tools?

Zeitaufwand Ressourcen fur die Erstellung und Betreuung?




Wie mochten Sie lhre
asynchronen Lerneinheiten

gestalten?

>
r-»..
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Design asynchroner Formate

Lernpsychologische Grundlagen




=

Theorien aus der
Kognitionspsychologie:
Wie verarbeiten wir
Informationen?




=

Theorien zur
Informationsverarbeitung

N s

®

In asynchronen Weiterbildungen
ist die Gestaltung der Materialien
fur den Lernprozess entscheidend




Theorien zur Informationsverarbeitung

Theorie der Theorie des
kognitiven Belastung multimedialen Lernens




Theorien zur Informationsverarbeitung

Theorie der
kognitiven Belastung

(Chandler & Sweller, 1991)



Annahmen uber das Gedachtnis

rnen ist ein Prozess, der im
Arbeitsgedachtnis passiert

' Das Arbeitsgedachtnis hat
begrenzte Kapazitaten

(Chandler & Sweller, 1991)



Annahmen uber das Gedachtnis

rnen ist ein Prozess, der im
Arbeitsgedachtnis passiert

' Das Arbeitsgedachtnis hat
begrenzte Kapazitaten

(Chandler & Sweller, 1991)



Drei Arten der kognitiven Belastung

Intrinsische

Belastung

Komplexitat des
Inhaltes

Unterstutzen Sie z.B. durch
eine klare Struktur
didaktische Reduktion

anschauliche Darstellung



Drei Arten der kognitiven Belastung

Intrinsische Extrinsische
Belastung Belastung
Komplexitat des Gestaltung des
Inhaltes Lernmaterials
Unterstutzen Sie z.B. durch Unterstutzen Sie z.B. durch
« eine klare Struktur « Gute Folien
didaktische Reduktion « Gut formulierte Arbeitsauftrage
anschauliche Darstellung « keine Ablenkung durch

irrelevante Inhalte/Graphiken



Drei Arten der kognitiven Belastung

Intrinsische Extrinsische Lernrelevante
Belastung Belastung Belastung
Komplexitat des Gestaltung des Kognitive
Inhaltes Lernmaterials Energie

Unterstutzen Sie z.B. durch Unterstutzen Sie z.B. durch weniger intrinsische und
« eine klare Struktur « Gute Folien extrinsische Belastung

didaktische Reduktion . Gut formulierte Arbeitsauftrage ‘

anschauliche Darstellung « keine Ablenkung durch

irrelevante Inhalte/Graphiken Mehr Kapazitat zum Lernen



Praxistipps

~ |~ | Stimmen Sie Ihr Konzept an das
Q Vorwissen der Lernenden ab.

; \'O/ Denken Sie an die Grenzen des
= Arbeitsgedachtnisses.




Theorie des multimedialen Lernens

Wie lassen sich Lernmaterialien
gestalten, damit die Belastung gering
bleibt?

(Mayer, 2002)

j




Annahmen uber das Gedachtnis

Informationen werden uber
den auditiven und den
visuellen Kanal verarbeitet

visueller Kanal auditiver Kanal

(Mayer, 2002)




Annahmen uber das Gedachtnis

Informationen werden uber
den auditiven und den

visuellen Kanal verarbeitet

Uberlastete Kanale verhindern die

Informationsverarbeitung

(Mayer, 2002)




Gestaltungsprinzipien nach Mayer

Reduzierung von Irrelevantem

* Wesentliches durch Farbe, Schrift
und Positionierung gezielt
hervorheben

* @Gesprochenen Text nicht zusatzlich
identisch verschriftlichen um

Redundanzen zu vermeiden

j

(Mayer, 2002)




Gestaltungsprinzipien nach Mayer

Prasentation des Lernmaterials

Kurze Segmente statt langen
Einheiten

Grafiken mundlich erlautern
Konzepte und Begriffe vor
komplexen Inhalten einfUhren

(Mayer, 2002)




Gestaltungsprinzipien nach Mayer

Verarbeitung fordern

* Text und passendes Bild
kombinieren

Lernende personlich statt formal

ansprechen

Entscheidend ist strukturierte
Erklarung nicht die Sichtbarkeit
der Lehrperson

(Mayer, 2002)




Zusammenfassung

Theorie der Theorie des
kognitiven Belastung multimedialen Lernens




Informationsverarbeitung verstehen
- Effektive Formate gestalten!

\ /

&

J




Quellen

Storyset: https://storyset.com

Chandler, P., & Sweller, J. (1991). Cognitive load theory and the format of
instruction. Cognition and Instruction, 8(4), 293-332.

Mayer, R. E. (2002). Multimedia learning. The Psychology of Learning and
Motivation, 41.

Niegemann, H. M. (2008). Kompendium multimediales Lernen. Berlin,
Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg.



https://storyset.com/

	Video 1 Intro
	Folie 1
	Folie 2: Warum asynchron lernen?
	Folie 3: Inhalte des Moduls
	Folie 4: Lernziele der Selbstlerneinheit
	Folie 5: Wir freuen uns, dass Sie dabei sind!
	Folie 6

	Video 2
	Folie 7
	Folie 8: Was heißt asynchrones Lernen?
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Herausforderungen asynchroner Formate
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22

	Video 3 Formate
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49

	Video 5 Lernpsychologie
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69


